
Handyprofi schon als Kind

Kinder und Handys: Medienerziehung statt Verbote.
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Die Nutzung des mobilen
Telefons ist heute fester
Bestandteil unseres
Alltags, auch bei Kindern
und Jugendlichen.
Mit dem Vermitteln von
Medienkompetenz kann
Missbrauch vorgebeugt
werden.
sz. Tim (11) bedrängt seine Eltern
regelmässig: Er möchte endlich,
wie viele seiner Klassenkamera-
den, sein eigenes Handy haben.
Vor eine solche Situation sehen
sich heute die meisten Eltern ge-
stellt. Doch welche Risiken sind
mit einem Handy verbunden?
Und macht ein eigenes Natel
überhaupt Sinn?

Für Matthias Vatter, Abteilung
Public Affairs von Pro Juventute,
sind Regelungen oder Verbote
nicht sinnvoll. Entscheidend sei,
ob ein Kind von der Entwicklung
her die Fähigkeiten erlernen
könne, mit einem Mobiltelefon
umzugehen. Das sei mit zirka
zehn oder elf Jahren der Fall. «Na-
türlich beeinflusst ausserdem das
Bedürfnis des Kindes und allen-
falls auch die Familiensituation
eine Rolle bei der Entscheidung»,
so Vatter.

Worauf geachtet werden sollte
Damit die Kosten im Griff blei-

ben, empfiehlt sich ein Prepaid-
Angebot. So kann ein monatli-
ches Budget festgelegt werden.

Je jünger das Kind, desto weni-
ger Funktionen: Primarschulkin-
der brauchen grundsätzlich we-
der Internetzugang noch MMS-
Funktionen auf ihrem Handy.

Sicherheitseinstellungen beim
Mobiltelefonie-Anbieter: Je jün-
ger das Kind, desto wichtiger ist
es, die jeweils höchstmöglichen
Sicherheitseinstellungen (wie

Ein Natel könne auch ein prak-
tisches Hilfsmittel sein, etwa für
Kinder, welche sich sehr selbstän-
dig bewegen müssen. Ausserdem
nehme das Handy heute auch
eine wichtige soziale Rolle ein,
sagt Vatter.

Richtiger Umgang
Doch mit dem Handyge -

brauch verbinden heute viele El-
tern Begriffe wie Happy Slap -
ping, Pornographie oder Gewalt-
darstellungen. «Leitend bei ei-
nem Entscheid, ob Handy oder
nicht, sollte nicht die Angst da-
vor sein», betont Matthias Vatter.
Vielmehr plädiert der Pro Juven-
tute-Mitarbeiter dafür, dass Kin-
der und Jugendliche den rich-
tigen Umgang mit den neuen
Medien erlernen.

Sabine Dobler, Projektleiterin
Prävention bei Sucht Info Schweiz,
bestätigt: «Es geht darum, wel-
chen Stellenwert ein Handy oder
auch ein Computer im Leben ei-
nes Kindes oder Jugendlichen ein-
nimmt.» Werden die Angebote im
elektronischen Bereich genutzt,
um ein Manko im Leben aufzufül-
len, sei dies besorgniserregend. In
einem solchen Fall spricht man
von «kompensatorischer Nut-
zung». Gebrauchen sie die multi-
medialen Angebote aber «kom-

Sperrung der 09000-Nummern
etc.) zu wählen. Die Anbieter
bieten unterschiedliche Mög-
lichkeiten, einige grundlegende
Sicherheitsmassnahmen vorzu-
nehmen.

Bedarf abklären: Wollen Eltern
ein Handy zur Sicherheit des
Kindes nutzen? Oder fühlen sie
sich vor allem einem Gruppen-
druck in der Klasse ihres Kindes
ausgesetzt?

Regeln aufstellen und peri-
odisch anpassen: Kinder lernen

plementär», also ergänzend, gebe
dies kaum Anlass zur Sorge. Denn
dann gehörten die modernen Me-
dien zu einer aktiven Lebensge-
staltung, wo zum Beispiel auch
reale Begegnungen stattfinden
und Beziehungen gelebt werden.
«Wer ein stabiles soziales Umfeld
hat, ist weniger empfänglich für
pornographische oder gewalt-
tätige Inhalte», so auch Matthias
Vatter. Natürlich sei die Vorbild-
funktion der Erwachsenen ent-
scheidend. Und: «Als Elternteil
sollte man selbst eine Ahnung
von den Funktionen des Handys
haben», so Vatter.
Inhalte beurteilen

Für ihn ist es absolut unerläss-
lich, dass Kinder und Jugendliche
lernen, Inhalte zu beurteilen. Da-
bei sollten sie auch wissen, dass
das Herunterladen oder ver-
breiten von Gewaltdarstellungen
oder Pornographie illegal und so-
mit strafbar ist.

Pro Juventute unterstützt Schu-
len und Eltern bei der Kompe-
tenzschulung. In den Workshops
«Handyprofis» werden Eltern und
Kinder ab zehn Jahren in die rele-
vanten Themen rund ums Handy
eingeführt.
LINK: www.handyprofis.ch

dann Verantwortung zu über-
nehmen, wenn sie diese auch
haben. Regeln zur Handynut-
zung sollten in zeitlich festgeleg-
ten Abständen mit den Kindern
neu definiert und dem Alter der
Kinder angepasst werden.

Die Einhaltung von gemeinsam
erarbeiteten Nutzungsregeln darf
und soll gerade bei Kindern und
jüngeren Jugendlichen kontrol-
liert werden: Stichproben sollten
aber zusammen mit den Kindern
vorgenommen werden. (sz)
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Informationen zum
Thema ccHandy»
«Handyknatsch, Internet-
fieber, Medienflut. Chancen
und Gefahren des Medienmix
im Familienalltag.» Domini-
que Bühler und Inge Ryche-
ner, 130 Seiten aus der Ver-
lagsreihe «Familienpraxis».
ISBN 978-3-7152-1053-7,
26.80 Franken (sz)

LINK:
wwev.elternet.ch;
www.handyknigge.ch
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